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SU  tsei  einer  Darstellung  von  scnrittzeichen  (ZI  bis  Z7),  die 
Schriften  mit  unterschiedlichen  Schreibrichtungen  zugeord- 
net  sind,  insbesondere  einer  Darstellung  von  lateinischen 
und  arabischen  Schriftzeichen  werden  die  Schriftzeichen 
(Z1  bis  Z4)  der  ersten  Schrift  mit  der  ersten  Schreibrichtung 
aufeinanderfolgend  an  der  Anzeigeeinheit  (AE)  dargestellt, 
wobei  eine  Schreibmarke  (SM)  jeweils  an  diejenige  Stelle 
verschoben  wird,  an  der  das  nächstfolgende  Schriftzeichen 
dargestellt  wird.  Nach  einer  Umschaltung  in  die  zweite 
Schrift  wird  die  Schreibmarke  (SM)  auf  das  letzte  Schriftzei- 
shen  (Z4)  der  ersten  Schrift  verschoben  und  die  Schriftzei- 
chen  (Z5  bis  Z7)  der  zweiten  Schrift  werden  in  der  ersten 
Schreibrichtung  neben  der  Schreibmarke  (SM)  dargestellt, 
wobei  bei  jeder  Eingabe  eines  neuen  Schriftzeichens  (Z6, 
Z7)  die  jeweils  vorhergehenden  Schriftzeichen  (Z5,  Z6)  der 
zweiten  Schrift  um  eine  Zeichenstelle  in  der  ersten  Schreib- 
richtung  verschoben  werden.  Nach  einer  Wiederumschal- 
tung  in  die  erste  Schrift  springt  die  Schreibmarke  (SM)  in 
der  ersten  Schreibrichtung  neben  das  erste  Zeichen  (Z5) 
der  zweiten  Schrift. 
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